
Freitag, 5. Juli 2013

13:15
Reiner Keller (Augsburg): Begrüßung durch die Sektion Wissenssoziologie
Heine Bollinger (Fulda): Begrüßung durch den Dekan des FB Sozial- und Kulturwissenschaften

13:30 Jo Reichertz (Essen): Beziehungsaufbau im Feld

14:00 Angelika Poferl (Fulda): Die Welt als Feld? Zur vermeintlichen Evidenz des Feldbegriffs

14:30
Richard Bettmann (Fulda): Existentielle Teilhabe und vom Wert des Verlieren-Gehens in der Ethnographie. 
Norbert Schröer als Ethnograph in Indien

15:00 – Pause –

15:15
Simone Kreher (Fulda): Wege und Unwägbarkeiten ins 
Feld – nachholende methodische Reflexion dreier Feldein-
stiege

Thomas Eberle (St. Gallen): Plötzlich mitten hinein ge-
schubst. Der schockartige Feldzugang

15:45
Achim Brosziewski (Thurgau): Das Ende vom Anfang – 
Formen, Bedingungen und Konsequenzen der Kommunikati-
on im ethnographischen Feldzugang

Ronald Hitzler (Dortmund): „…wie man in es hinein-
geht“. Zur Konstitution und Konstruktion von Feldern bei 
existenzieller Affiziertheit

16:15

Christoph Maeder (Thurgau): Aporien und halbseidene 
Lösungen im Feldzugang: Das Spannungsfeld zwischen 
technologischem Optimismus in der Schule und dem ethno-
graphischem Blick

Ronald Kurt (Bochum): Veni, vidi, comprendo - ich kam, 
sah und verstand. Feldarbeit in Indien

16:45 – Pause –

17:00

Hubert Knoblauch (Berlin): Feld, Fokus und die „natürli-
che“ Situation

Andreas Hirseland/ Philipp Ramos Lobato (Nürn-
berg): „Ich habe ja so oft probiert, dass ich mich schon 
geschämt habe…“ – Feldarbeit als Beziehungsarbeit in 
longitudinalen qualitativen Erhebungen

17:30
Almut Zwengel (Fulda): Studium interkulturell. Studie-
rende mit Migrationshintergrund und internationale Studie-
rende im Vergleich

Peter Stegmaier (Twente): Office Studies - Feldzugang 
und Forschen in Amtsstuben, Behörden und Governan-
ce-Einrichtungen.

18:00 – Pause –

18:15 Hans-Georg Soeffner (Essen): Subjektivität und Feldforschung

19:00 – Ende –

Samstag, 6. Juli 2013

09:00 Julia Zahren (Fulda): Wege ins Feld mit Kindern gehen? Felix Albrecht (Karlsruhe): Was ist das Feld – und was 
steckt dahinter? Zur Konstruktion von Forschungsfeldern

09:30 Eva Marr (Fulda): Heranwachsende in deprivierten Lebens-
welten – Zugangswege finden und behalten

Tilo Grenz & Igor Don (Karlsruhe): Der Innovation auf 
der Spur? Überlegungen zu einer vermittelten Ethnographie

10:00

Paul Eisewicht (Karlsruhe): „Follow the white rabbit“ 
– Forschungsperspektive und Feldzugang im Kontext von 
Illegalität am Beispiel der Graffiti-Szene

Lisa-Marian Schmidt & Jule-Marie Lorenzen (Ber-
lin): „Drei ist einer zu viel?“ Über die Schwierigkeiten des 
ethnografischen Zugangs zu dyadischen Akteurskonstella-
tionen

10:30 – Pause –

10:45

Thorsten Benkel & Matthias Meitzler (Frankfurt): 
Feldforschung im Feld der Toten. Erkenntnisgewinnsuche in 
einer Nische der sozialen Welt

Julia Böcker (Leipzig) & Alexander Leistner (Halle): 
„Hauptsache er ist dabei, Hauptsache er gibt alles, was er 
hat“. Wenn das Feld Teilnahme verlangt – Grauzonen und 
Grenzziehungen des Feldzugangs

11:15

Frank Sowa (Nürnberg): Von dem Bemühen, die bunten 
Lebenswirklichkeiten deutscher Vermittlungsfachkräfte 
und grönländischer Jäger zu erobern: Ein reflektierender 
Vergleich der Feldzugänge

Agnieszka Satola (Fulda): Aufbau von Vertrauensgrundla-
gen als sine qua non des Feldzugangs und des Arbeitsbünd-
nisses in der qualitativen Sozialforschung

11:45 – Pause –

12:00
Heiko Kirschner (Dortmund): Der User-Livestream als 
Zugang zu kleinen sozialen Lebenswelten

Jessica Pahl & Vivien Weiß (Fulda): Deutungsmuster 
Wachkoma: Multidisziplinäre Zugänge zu einem heteroge-
nen Feld medizinisch-pflegerischer Akteure

12:30
Alexander Schmidl (Salzburg): Rückblenden. Techniken 
zur zirkulären Analyse des Feldeinstiegs bei Online-Rollen-
spielen

Oliver Bidlo (Essen): Vererbte Felddaten. Möglichkeiten 
und Grenzen der Analyse

13:00 – Pause –

13:15 Norbert Schröer, Lois Chidalu Nwokey, Adiam Zerisenai (Fulda): Interviewees rekrutieren als Beziehungsarbeit

14:00 – Abschluss –


